	
	
	



Antrag auf ein Ethikvotum

eingereicht zur Begutachtung durch die Ethikbeauftragte der Universität Münster Prof. Dr. Franziska Dübgen. Bitte senden Sie Ihren Antrag per Email an: fduebgen@uni-muenster.de 

	1. Formale Angaben
	
	Wenn eine der folgenden Fragen auf das Projekt thematisch nicht zutrifft, begründen Sie dies bitte in dieser Spalte.

	1.1 Datum der Antragstellung

	
	

	1.2 Titel des Vorhabens

	
	

	1.3 Name und Anschrift des*der Antragstellers*in, Arbeitseinheit, Fachbereich, E-Mail-Adresse, Telefonnummer

	
	

	1.4 Wird die Studie in Zusammenarbeit mit weiteren Forscher*innen durchgeführt? Wenn ja, geben Sie bitte Name, Anschrift und E-Mail-Adresse an.


	· Nein
· Ja, nämlich:

	

	1.5 Wird das Projekt in Zusammenarbeit mit weiteren Forschungsstellen durchgeführt? Wenn ja, geben Sie bitte die Forschungsstellen, die dort Verantwortlichen sowie einschlägige Homepages an.
	· Nein
· Ja, nämlich:
	

	1.6 Gibt es Kooperations-partner*innen/-teilnehmer*innen, die in formal nicht demokratischen Staaten ansässig sind?

	· Nein
· Ja, nämlich:
	

	1.7 Handelt es sich um einen Ethikantrag zu einem Drittmittel-projekt? Wenn ja, reichen Sie bitte die Antragskopie mit ein.
	· Nein
· Ja

	

	1.7.1 Wenn nein, machen Sie bitte Angaben zur Finanzierung.



	
	

	1.8 Warum ist ein Ethikvotum notwendig? 




	
	

	2. Inhaltliche Angaben
	
	

	2.1 Bitte machen Sie eine kurze Beschreibung des Vorhabens (wenn möglich unter Angabe von Ziel, Ablauf und Dauer).






	
	

	2.2 Welche Methoden werden verwendet / welcher Studientyp ist geplant?




	
	

	2.3 Ist bekannt, ob an anderer Stelle Studien mit demselben oder ähnlichem Ziel / Thema durchgeführt wurden oder werden? Wenn ja, teilen Sie bitte das Ergebnis mit (falls bereits vorhanden).

	· Nein
· Ja, Ergebnis:

	

	2.4 Inwiefern kommt es zu körperlicher Beanspruchung der Studienteilnehmer*innen?



	z. B. Ermüdung, Anstrengung, invasive Verfahren
	

	2.5 Inwiefern kommt es zu kognitiver Beanspruchung der Studienteilnehmer*innen?



	z.B. aversive Reize, negative Erfahrungen

	

	2.6 Werden Medikamente, Placebos oder andere Substanzen verabreicht, und wenn ja, welche?

	· Nein
· Ja, nämlich:

	

	2.7 Ist eine erhöhte psychische und / oder körperliche Beanspruchung (z.B. Akutreaktion) möglich? Wenn ja, welche Maßnahmen sind vorgesehen?
	· Nein
· Ja, Maßnahmen:

	

	
	
	

	2.8 Werden Bild- und Tonaufnahmen erstellt? Wenn ja, fügen Sie bitte den Einwilligungs- bogen bitte bei.
	· Nein
· Ja

	

	2.9 Werden biometrische Daten erhoben? Wenn ja, fügen Sie bitte den Einwilligungsbogen bitte bei.
	· Nein
· Ja
	

	2.10 Ist der Gegenstand des geplanten Projekts als Gegenstand oder Stoff in der verlinkten Anlage zu § 1 Absatz 1  des Gesetzes über die Kontrolle von Kriegswaffen genannt?
	· Nein
· Ja, nämlich:
	

	2.11 Können Ihrer Einschätzung zufolge (subjektive Einschätzung!) Materialen bzw. Ergebnisse aus dem geplanten Projekt für die Herstellung oder Entwicklung von zur Kriegsführung bestimmten Waffen eingesetzt werden?  

	· Nein
· Ja, nämlich:
	

	2.12 Haben Sie Anhaltspunkte dafür, dass der Auftraggeber oder ein Projektpartner die Materialen des Projekts bzw. Forschungsergebnisse mit dem Ziel der Entwicklung von Waffen zur Vorbereitung eines Angriffskrieges einsetzt (objektive Anhaltspunkte)?
	· Nein
· Ja, nämlich:
	

	2.13 Werden Sie im geplanten Projekt nach Ihrer Kenntnis mit einer in- oder ausländischen militärischen Einrichtung zusammenarbeiten (Militär und vorgesetzte Ministerien und Behörden)? 
	· Nein
· Ja, nämlich:

	

	2.14 Sind Auswirkungen/ Folgeeffekte auf untersuchte Akteure, Einrichtungen oder Organisationen zu erwarten?

	· Nein
· Ja, nämlich:

	

	2.15 Weitere Anmerkungen





	
	

	3. Angaben zu den Studienteilnehmer*innen
	
	

	3.1 Welche persönlichen Angaben von den Studienteilnehmer*innen 
werden erhoben?
	z.B. Alter, Geschlecht, Erkrankungen
	

	3.2 Werden Fragen zu Themen gestellt, die für die Befragten von intimer Natur sind (z.B. belastende persönliche Erlebnisse, Sexualität) oder deren Beantwortung als stigmatisierend wahrgenommen werden kann (z.B. zu illegalem oder abweichendem Verhalten wie Drogenkonsum)?
	· Nein
· Ja

	

	3.3 Werden die Studienteil-nehmer*innen über die Ziele oder Verfahrensweisen der Studie getäuscht? Wenn ja, begründen Sie bitte, inwiefern der Einsatz der Täuschung durch den voraussichtlichen Erkenntnis-gewinn gerechtfertigt ist.

	· Nein
· Ja, Begründung (ggf. nachträgliches debriefing beschreiben):

	

	3.4 Wie werden die Studien-teilnehmer*innen rekrutiert? Falls Personenstichprobe aus Datenbanken erfolgen, ist die Stellungnahme des*der Datenschutz-beauftragten beizufügen.
	
	

	3.4.1 Welche Einschlusskriterien gibt es bei der Rekrutierung?



	
	

	3.4.2 Welche Ausschlusskriterien gibt es bei der Rekrutierung?

	
	

	3.5 Nehmen an der Studie Kinder oder Personen mit eingeschränkter Geschäftsfähigkeit teil (d.h. unmündige, eingeschränkt urteilsfähige, urteilsunfähige Personen)? Wenn ja, fügen Sie bitte den Einwilligungsbogen des*der gesetzlichen Vertreters*in bei.

	· Nein
· Ja

	

	3.5.1 Wenn ja, warum kann die Studie nicht an einwilligungs- fähigen Erwachsenen durchgeführt werden?
	
	

	3.5.2 Werden die*der gesetzliche Vertreter*in während der Studie anwesend sein? Wenn nein, begründen Sie dies bitte.


	· Ja
· Nein, Begründung:
	

	3.6 Nehmen an der Studie Personen teil, die einer besonders vulnerablen Gruppe angehören (z.B. klinische Stichproben, Personen im Strafvollzug, Personen in Altersheimen, Personen mit körperlichen Behinderungen etc.)?
	· Nein
· Ja, nämlich:
	

	3.7 Erfolgt eine Aufwandsent-schädigung der Studienteil-nehmer*innen? Wenn ja, welche?
	· Nein
· Ja, nämlich:
	

	4. Dokumentation und Datenschutz
	
	Die Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten müssen den Teilnehmenden mitgeteilt werden.

	4.1 Handelt es sich um die Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten (z. B. sexueller Lebensstil, ethnische Zugehörigkeit, genetische, biometrische und gesundheitliche Daten, politische Meinungen, religiöse oder philosophische Überzeugungen)?
	· Nein
· Ja, nämlich
	

	4.1.1 Falls ja, wie wird die Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten gerechtfertigt?


	
	

	4.1.2 Falls ja, warum die können die Projektziele nicht durch die Verarbeitung anonymisierter/ pseudonymisierter Daten erreicht werden?


	
	

	4.2 Beinhaltet Ihre Forschung die Verarbeitung personen-bezogener Daten im Zusammenhang mit strafrechtlichen Verurteilungen oder Straftaten?

	· Nein
· Ja, nämlich:
	

	4.3 Handelt es sich bei der Datenerhebung um Profilerstellung, systematische Überwachung von Personen oder die Verarbeitung besonderer Datenkategorien in großem Umfang oder um eingreifende Methoden der Datenverarbeitung (z. B. Überwachung, Geolokalisierung usw.)?
	· Nein
· Ja, nämlich:
	

	4.4 Beinhaltet das Forschungsprojekt die Weiterverarbeitung bereits erhobener personenbezogener Daten (einschließlich der Verwendung bereits vorhandener Datensätze oder -quellen, Zusammenführung vorhandener Datensätze)?
	· Nein
· Ja, nämlich:
	

	4.5 Welche Art der Dokumentation ist vorgesehen? (Muster von Dokumentations-bögen bitte ggf. in Kopie beifügen)

	
	

	4.6 Welche Maßnahmen zum Datenschutz sind vorgesehen? Im Fall der Pseudonymisierung legen Sie bitte die Verfahrensschritte dar.
	z.B. Anonymisierung

	

	4.6.1 Wird die Kodierliste ausschließlich auf Papier oder einem gesondert verwahrten Speichermedium gesichert? Wenn nein, bitte begründen Sie dies.
	· Ja, nämlich: z.B. USB-Stick, mobile Fest-
 platte, Cloud
· Nein, Begründung:

	

	4.6.2 Haben außer der versuchs-leitenden Person weitere Personen Zugang zur Kodierliste? Wenn ja, wer?

	· Nein
· Ja, nämlich:

	

	4.6.3 Wird die Kodierliste nach Abschluss der Datenauswertung gelöscht?



	· Ja
· Nein, Begründung:

	

	4.6.4 Werden die Daten für einen bestimmten Zeitraum gesichert? Wenn ja, wie lang?

	· Nein
· Ja, Dauer:
	

	4.7 Ist die Ausfuhr personenbezogener Daten (Datenübermittlung) aus der EU in Nicht-EU-Länder geplant?

Falls ja, geben Sie die Art der personenbezogenen Daten und die betroffenen Länder an.
	· Nein
· Ja, nämlich:
	

	4.8 Ist es geplant, personenbezogene Daten
(Datenübermittlung) aus Nicht-EU-Ländern in die EU oder aus einem Nicht-EU-Land in ein anderes Nicht-EU-Land?

Falls ja, geben Sie die Art der personenbezogenen Daten und die betroffenen Länder an.
	· Nein
· Ja, nämlich:
	

	5. Aufklärung
	
	

	5.1 Ist in der Teilnehmer*innen-information explizit dargelegt, dass die Studienteilnehmer* innen jederzeit ohne Angaben von Gründen und ohne negative Konsequenzen bzw. Nachteile ihre Teilnahme widerrufen können?


	· Nein
· Ja
	

	5.2 Werden die Studien-teilnehmer*innen in der Teilnehmer*inneninformation angemessen über die Möglichkeit von Zufallsbefunden, deren Konsequenzen und die damit verbundene Verfahrensweisen aufgeklärt?
	· Trifft nicht zu
· Trifft zu

	

	6. Forschung mit empfindungsfähigen Tieren
	
	


	6.1 Handelt es sich um eine experimentelle oder wissenschaftliche Maßnahme an lebenden Tieren? Wenn nein, entfallen die nachfolgenden Punkte unter 6.
	· Nein
·  Ja

	

	6.1.1 Handelt es sich um Wirbeltiere?
	· Nein
·  Ja
	

	6.1.2 Handelt es sich um nichtmenschliche Primaten (NHP) (z. B. Affen, Schimpansen, Gorillas usw.)?
	· Nein
·  Ja
	

	6.1.3 Sind die Tiere genetisch verändert?
	· Nein
·  Ja
	

	6.1.4 Sind es geklonte Nutztiere?
	· Nein
·  Ja
	

	6.1.5 Handelt es sich um eine gefährdete Tierart?
	· Nein
·  Ja
	

	6.2 Inwieweit werden die 3R-principles (Vermeidung, Verminderung, Verbesserung) gewährleistet?

	
	

	6.3 Gibt es klar definierte Abbruchkriterien? Wenn ja, welche?

	· Nein
·  Ja, nämlich:

	

	6.4 Inwieweit wird nach Versuchsende für das Tierwohl gesorgt?




	· Ja, nämlich:


· Nicht möglich, Begründung:

	

	7. Forschung an Pflanzen
	
	

	Kommt es zum Einsatz von Gentechnik? Wenn ja, inwieweit?
	· Nein
· Ja, nämlich:



	

	8. Umwelt, Gesundheit und Sicherheit
	
	

	8.1 Werden im Rahmen des Projekte Stoffe oder Verfahren (oder Technologien) verwendet, die die Umwelt, Tiere oder Pflanzen schädigen können (während der Durchführung der Tätigkeit oder nach der Nutzung der Ergebnisse als mögliche Auswirkung)?
	· Nein
·  Ja, nämlich:
	

	8.2 Hat die Forschung mit gefährdeter Fauna und/oder Flora / geschützten Gebieten zu tun?
	· Nein
·  Ja, nämlich:
	

	8.3 Beinhaltet das Forschungsprojekt die Verwendung von Stoffen oder Verfahren (oder Technologien), die Menschen, einschließlich derjenigen, die die Tätigkeit ausführen, Schaden zufügen können (während der Durchführung der Tätigkeit oder im Anschluss an die Nutzung der Ergebnisse oder den Einsatz der Technologie als mögliche Auswirkung)?
	· Nein
·  Ja, nämlich:
	

	9. Künstliche Intelligenz
	
	

	9.1 Beinhaltet das Projekt die Entwicklung, den Einsatz und/oder die Nutzung von auf künstlicher Intelligenz basierenden Systemen?

	· Nein
· Ja
	

	9.2 Könnte das KI-basierte System/die KI-Technik potenziell Menschen stigmatisieren oder diskriminieren (z. B. aufgrund von Geschlecht, Ethnie, ethnischer oder sozialer Herkunft, Alter, genetischen Merkmalen, Behinderung, sexueller Orientierung, Sprache, Religion oder Weltanschauung, Zugehörigkeit zu einer politischen Gruppe oder einer nationalen Minderheit)?
	· Nein
·  Ja, nämlich:
	

	9.3 Interagiert das KI-System/die KI-Technik mit menschlichen Entscheidungsprozessen, ersetzt oder beeinflusst es/sie diese (z. B. Fragen, die das menschliche Leben, die Gesundheit, das Wohlbefinden oder die Menschenrechte betreffen, oder wirtschaftliche, soziale oder politische Entscheidungen)?
	· Nein
·  Ja, nämlich:
	

	9.4 Hat das KI-System/die KI-Technik das Potenzial, negative Auswirkungen auf die Gesellschaft (z. B. auf Demokratie, Medien, Arbeitsmarkt, Freiheiten, Bildungsangebote, Massenüberwachung) und/oder die Umwelt zu haben, entweder durch die beabsichtigten Anwendungen oder durch plausible alternative Einsatzmöglichkeiten?
	· Nein
·  Ja, nämlich:
	

	9.5 Bezieht sich die Forschung auf den Einsatz von KI in einem Waffensystem?

Falls ja…
	· Nein
·  Ja
	

	9.5.1 Ist es möglich, festzustellen, welche spezifische(n) Funktion(en) in dem Waffensystem automatisiert/autonom ist/sind?

	· Nein
·  Ja
	

	9.5.2 Wenn das Waffensystem über KI-fähige Funktionen verfügt, könnten diese Funktionen das Waffensystem wahllos machen?
	· Nein
·  Ja
	

	9.5.3 Sieht der Entwurf die Möglichkeit eines autonomen Modus zum Selbstschutz vor? 
	· Nein
·  Ja
	

	9.5.3.1 Wenn ja, kann das System zuverlässig zwischen Zielen (Bedrohungen) und Nicht-Zielen unterscheiden?
	· Nein
·  Ja
	

	9.6 Wirft die im Rahmen des Projekts zu entwickelnde/ verwendete KI andere ethische Fragen auf, die nicht durch die obigen Fragen abgedeckt sind (z.B. unterschwellige, verdeckte oder betrügerische KI, KI, die zur Förderung von Suchtverhalten eingesetzt wird, lebensähnliche humanoide Roboter usw.)?
	· Nein
·  Ja, nämlich:
	

	10. Anlagen

	· Forschungsantrag
· Einwilligungsbogen für Ton- und Bildaufnahmen
· Einwilligungsbogen für Erhebung von biometrischen Daten
· Einwilligungsbogen für den*die gesetzlichen Vertreter*in
· Bei Personenstichprobe aus Datenbank: Stellungnahme des*der Datenschutzbeauftragten
· Dokumentationsbogen 
· Weitere Dokumente
	




Stellungnahme der Ethikbeauftragten:
	Ethisch unbedenklich, keine Überarbeitungen notwendig, positives Votum kann wirksam werden.
	

	Im Prinzip ethisch unbedenklich. Es gibt jedoch Veränderungsempfehlungen. Wiedereinreichung, bevor Votum wirksam werden kann. 
	

	Ablehnung, da ethisch bedenklich. 
	

	Weitere Begründungen und Hinweise: 
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